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Robustheit bei gasdichten 
Chemiekalienschutzanzügen
—
Normale und verstärkte Robustheit nach EN 943 Teil 2  
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Der Unterschied zwischen normaler Robustheit und verstärkter Robustheit liegt in der Festigkeit und Beständigkeit des Materials 
und/oder der Konstruktion des Anzugs.

Anzüge mit normaler Robustheit: Sind für geringere Beanspruchungen konzipiert und eignen sich vor allem für den einmaligen oder 
kurzzeitigen Gebrauch.

Anzüge mit verstärkter Robustheit: Ausgelegt für hohe mechanische Belastungen und Mehrfachverwendung. Diese Ausführung 
zeichnet sich durch eine besonders stabile Materialstruktur und eine langlebige Verarbeitung aus.

Damit beschreibt der Begriff „verstärkte Robustheit“ sowohl die erhöhte mechanische Festigkeit als auch die Wiederverwendbarkeit 
des Anzugs.

Normative Einordnung: Die „EN 943 Teil 2“ beschreibt die Mindestanforderung an gasdichte Chemikalien- 
schutzanzüge und unterscheidet zwischen der „normalen Robustheit“ und der „verstärkten Robustheit“.  
Die zugrundliegenden Prüfverfahren werden in „EN 943 Teil 1“ erläutert, teilweise mit Verweis auf die EN 14325.

Normale Robustheit vs.   
verstärkte Robustheit
—

Eigenschaften Normale Robustheit Verstärkte Robustheit

Permeationsbeständigkeit
EN 943-1:2015+A1:2019

Abriebfestigkeit
EN 943-1:2015+A1:2019

Biegerissfestigkeit
EN 943-1:2015+A1:2019

Biegerissfestigkeit bei niedrigen Temperaturen (−30 °C)
EN 943-1:2015+A1:2019

 

Weiterreißfestigkeit (Trapezverfahren)
EN 943-1:2015+A1:2019

Zugfestigkeit
EN 943-1:2015+A1:2019

Durchstichfestigkeit
EN 943-1:2015+A1:2019

Widerstand gegen Entflammung
EN 943-2 8.2

Nahtfestigkeit
EN 943-1:2015+A1:2019

Dräger  
CPS 5X00

Dräger  
CPS 7X00

   Anforderungen nach EN 943-2 
   Erreichte Performance - Dräger CPS 5X00    
   Erreichte Performance - Dräger CPS 7X00 

Anforderungen nach EN 943 im Kontext  
der Dräger Chemikalienschutzanzüge
—
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 Sperrfolie

 Trägervlies

 Sperrfolie

Normale Robustheit (LU)  
—

Fazit
•	 Anzüge können wiederverwendet werden, wenn sie unbeschädigt sind, nicht kontaminiert worden sind und es aus hygie-

nischen Gründen vertretbar ist sie wieder zu verwenden.

Anzugsmodell: Dräger CPS 5X00
Material: Zytron™ 500
Das Anzugsmaterial Zytron™ 500 besteht aus drei Lagen. 
Sowohl die Außen- als auch die Innenseite werden durch 
chemisch hoch beständige Sperrschichtfolien gebildet. Ein 
zentral angeordnetes Trägervlies verleiht dem Material die 
erforderliche mechanische Stabilität. Durch diesen Aufbau 
entsteht ein besonders leichtes und zugleich flexibles Mate-
rial. Das Einwegmaterial ist für Tätigkeiten mit geringer me-
chanischer Beanspruchung ausgelegt und bietet dennoch 
hohe Durchbruchszeiten gegenüber Industriechemikalien 
und Kampfstoffen.

Verstärkte Robustheit (RU)  
—

Fazit
•	 In den meisten Fällen können Anzüge durch eine fachgerechte Reinigung und ggf. Reparatur aufbereitet werden, sodass 

ihre Qualität und Langlebigkeit erhalten bleibt.

Anzugsmodell: Dräger CPS 7X00
Material: D-mex™
Das innovative, einzigartige Anzugmaterial D-mex™ besteht 
aus fünf Lagen. Ein reißfestes Textil bildet dabei die Mittel-
schicht. Sowohl außen als auch innen befinden sich eine 
besonders robuste Elastomerschicht sowie eine hoch che-
misch beständige Barriereschicht. Auf diese Weise behält 
der Anzug seine volle Schutzwirkung selbst dann, wenn das 
Material auf der Außenseite beschädigt wird. Seine elekt-
rostatischen Eigenschaften erlauben den Einsatz in explo-
sionsgefährdeten Bereichen. Die Flexibilität von D-mex™ 
ermöglicht sogar das Handling von verflüssigten Gasen wie 
Ammoniak mit einer Kontakttemperatur von -80 °C.

 CSM Außenbeschichtung

 Sperrfolie

 Trägergewebe

 Sperrfolie

 CSM Innenbeschichtung

Materialvergleich  
—

•	 Limited Use: begrenzt wiederverwendbar

•	 Reusable Use: wiederverwendbar

Materialvergleich 
 im Video:

Jetzt ansehen!

https://www.youtube.com/watch?v=6hdgqLSA4sY
https://www.youtube.com/watch?v=6hdgqLSA4sY
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Die Gesamtkostenbetrachtung soll ein umfassenderes Bild aller während der Lebensdauer eines Produkts anfallenden 
Kosten vermitteln. Es ist wichtig, sich einen Überblick über die tatsächlichen Kosten eines Produkts zu verschaffen und 
nicht nur über den Anschaffungspreis. Diese Übersicht macht Produkte unter Kostengesichtspunkten vergleichbar.

Zur bestmöglichen Unterstützung im Entscheidungsprozess stellen wir Ihnen den Dräger-Gesamtkostenrechner zur  
Verfügung. Basierend auf individuell einstellbaren Parametern sowie Investitions- und Wartungskosten ermöglicht  
er einen transparenten Kostenvergleich zwischen dem wiederverwendbaren Dräger CPS 7900, dem begrenzt  
wiederverwendbaren Dräger CPS 5900 und vergleichbaren Schutzanzügen. Damit bietet er eine fundierte  
Entscheidungsgrundlage für die Auswahl des passenden Anzugs – abgestimmt auf Ihren individuellen  
Betrachtungszeitraum und Ihre Einsatzhäufigkeit.

Gesamtkostenbetrachtung  
—

Jetzt vergleichen!

https://www.draeger.com/Content/Documents/Content/CPS-TCO-Kalkulator-2026-de.zip
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Deutschland
Dräger Safety AG & Co. KGaA
Revalstraße 1
23560 Lübeck

0800 882 883 0
+49 451 882-2080
info@draeger.com

Österreich
Dräger Austria GmbH
Perfektastraße 67
1230 Wien

+43 1 609 04 0
+43 1 699 45 97
office.austria@draeger.com

Sie finden Ihren regionalen 
Vertriebspartner unter:  
www.draeger.com/contact

Nicht alle Produkte, Funktionen oder Dienstleistungen sind in allen Ländern verfügbar. Die hier genannten Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.  
Marken können in bestimmten Ländern Eigentum von Drägerwerk AG & Co. KGaA (Dräger) oder verbundenen Unternehmen sein und nicht unbedingt in dem Land, 
wo dieses Material herausgebracht wurde. Den aktuellen Stand der Marken von Dräger finden Sie unter www.draeger.com/trademarks.

Unternehmenszentrale
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

www.draeger.com

Schweiz
Dräger Schweiz AG
Waldeggstrasse 30
3097 Liebefeld

+41 58 748 74 74
+41 58 748 74 01
info.ch@draeger.com


